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Mit der neuen VDI 6022 sind Vorga-
ben an die Planung, Ausführung und
den Betrieb von raumlufttechnischen
Anlagen (RLT-Anlagen) herausgegeben
worden. Diese tragen dazu bei, durch
ein effizientes Hygiene-Management
� die Arbeitstättenverordnung (Arb-

StättV),
� die Gewerbeordnung (Gewo) 

und die
� Berufsgenossenschaftlichen

Richtlinien
einhalten zu können.

Besonderes Augenmerk muss in
RLT-Anlagen „nassen“ Systemen oder
Systemkomponenten geschenkt wer-
den. Ob Bakterien, Pilze, Algen oder

sonstige Mikroorganis-
men – alle benötigen
Wasser für ihr Wachs-
tum. Um in Umlauf-
sprühbefeuchtern die
klaren Vorgaben der VDI
6022 von einer Keimzahl
< 1000 KBE/ml (kolonie-
bildende Einheiten) im
Befeuchterwasser ein-
halten zu können, wird in
herkömmlicher Behand-
lungsweise ein Kalk- und
Korrosionsschutz durch
Zugabe von Härtestabili-
sierungs- und Korro-
sionsschutzchemikalien
realisiert. Zum Eindäm-
men des mikrobiologi-
schen Problems müssen
große Mengen von Bio-
ziden (also keimtöten-
den Chemikalien) zuge-

setzt werden.  Generell muss der Ein-
satz von Bioziden mit dem Ziel, Keime
im Befeuchtungswasser zu inaktivie-
ren, überdacht werden. Ist nämlich
nicht zu 100 Prozent sichergestellt,
dass die beigemischten Chemikalien
auch in kleinsten Mengen nicht in die
Atemluft gelangen (was bei dem zur
Luftbefeuchtung notwendigen Kontakt
bzw. der Vernebelung ein schwieriges
Unterfangen ist), so wird die Raumluft-
qualität beinahe zwangsläufig negativ
beeinflusst.

Dies gilt auch für das derzeit in
neuen Hygienekonzepten bevorzugt
genutzte Wasserstoffperoxid. Konzen-
trationen von 100 bis 200 g/m³ werden
leider sehr oft eingesetzt.

Chemie muss nicht sein

Moderne Hygienekonzepte vermei-
den den Einsatz von Chemie (Abb.1).
Durch eine entsprechende bautechni-
sche Gestaltung der Wäschekammern
wird das Kalk- und Korrosionsproblem
sozusagen „chemiefrei“ gelöst -  ganz
einfach durch die Wahl geeigneter
Werkstoffe. Der Einsatz geeigneter
Kunststoffe bzw. Edelstähle lässt es
zu, das Nachspeisewasser vollständig
zu enthärten (mit einem DVGW-
geprüften Enthärter). Durch einfache
konstruktive Maßnahmen ist eine peri-
odische Entleerung der Kammer mög-
lich (in vielen Fällen erfolgt diese sogar
automatisch). Wird nun unabhängig
vom Wäscherbetrieb in einem eigenen
Umwälzkreis eine leistungsfähige
Klima-Luft-UV-OX-Anlage installiert,
beherrscht der Betreiber auch die
mikrobiologischen Verhältnisse im
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Die „künstliche“ Raumluft muss mindestens die gleiche Qualität aufweisen wie die Umgebungsluft des
Gebäudes. Dies gilt insbesondere für die Belastung mit Keimen, sind diese doch hauptverantwortlich für viele
Befindlichkeitsstörungen und sogar Auslöser von Krankheiten. Mit Hilfe einer leistungsfähigen Klima-Luft-
UV-OX-Anlage beherrscht der Betreiber das mikrobiologische Wachstum ohne Einsatz von Chemikalien.

Abb.1  Klima-Luft-UV-OX-Anlage 

Abb.2  Innerhalb weniger Tage nach der
Installation der Klima-Luft-UV-OX-
Anlage wurde in diesem Praxisfall ohne
Durchführung einer Grundreinigung
ein Betriebszustand gemäß der Vorgaben
des VDI erreicht. 
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Wasser des Wäschers. Das Besondere
dieser Anlagenkombination ist der Ein-
satz eines Spezial-UV-Strahlers und
das gleichzeitige Erzeugen von Ozon.
Eine Ozonakkumulation in dem zu
behandelnden Wasservolumen ist aus-
geschlossen, da das UV-Licht der
Wellenlänge 254 nm aus dem im
Wasser gelösten Ozon hochreaktive
Hydroxylradikale erzeugt. Die Hydro-
xylradikale wirken einerseits desinfizie-
rend und andererseits werden uner-
wünschte Wasserinhaltsstoffe abge-
baut (Abb.2). Ein ungereinigter Luftwä-
scher (28.000 m³/h Luftleistung) voller
Inkrustationen hat nach einmonatigem
Betrieb mit einer Klima-Luft-UV-OX-
Anlage selbst die Inkrustationen als
feinsten Staub in der Wäscherkammer
abgebaut (Abb.3). Ursache: Die Inkrus-
tationen durch Biofilm werden agglo-
meriert. Die organische Komponente

wird durch die oxidative Kraft abge-
baut, so dass die Inkrustationen keine
Verankerung an den Wand- und Wär-
metauscherflächen mehr fanden.

Fazit:

Mit einer hygienischen Gefährdung
in Luftwäschern muss immer gerech-
net werden. Zur Abwehr dieser Gefähr-
dung muss niemand mehr zur „chemi-
schen Keule“ greifen. Wie beschrie-
ben, ermöglichen chemiefreie Techno-
logien durchaus ein alternatives Hygie-
ne-Management. Die Handhabung
und Bevorratung gefährlicher und
gesundheitsschädigender Chemikalien
entfällt.
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Abb.3  Nach einmonatigem Betrieb mit einer Klima-Luft-UV-OX-Anlage wurden  in die-
sem Einsatzfall die Inkrustationen als feinster Staub in der Wäscherkammer abgebaut
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